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Katastrophenschutzübung der  
Gemeindeeinsatzleitung
Im Rahmen des Katastrophenmana-
gementgesetzes sind unter anderem 
auch reale Übungen vorgesehen. Um 
für den Ernstfall gut gerüstet zu sein, 
probte die Einsatzleitung der Gemein-
de Absam begleitet von einer externen 
Firma anhand eines realnahen Beispiels 
den Ernstfall in einem Planspiel. Ziel war 
dabei, Lage und weitere Entwicklungen 
in einem Katastrophenfall abzuschät-
zen, Übersichten zu erstellen und Prio-

ritäten zu setzen. Auch sollten das Zu-
sammenspiel und die Kommunikation 
der Einsatzleitung mit anderen Einsatz-
stäben, Behörden, Organisationen und 
Institutionen (z.B. Bezirkshauptmann-
schaft, Leitstelle usw.) trainiert werden. 
Als Übungsannahme für die Katastro-
phenschutzübung wurde ein Gefahr-
gutunfall mit Chlorgasentwicklung und 
-austritt am Betriebsgelände der Firma 
Donauchem GmbH angenommen. In so 

einem Fall spricht man von einem Ka-
tastrophenfall, welcher im großen Um-
fang das Leben oder die Gesundheit 
von Menschen gefährdet und somit ist 
die Einberufung der Gemeindeeinsatz-
einleitung Absam vonnöten. Während 
des Planspieles wurde die Gemeinde-
einsatzleitung von Akteuren der Firma 
AlpS, der Freiwilligen Feuerwehr Absam 
und der Betriebsfeuerwehr Swarovski 
begleitet.

Kindergarteneinschreibung

Kinderkrippeneinschreibung

Für den Kindergarten Absam/ Dorf und für das Kinder-
betreuungszentrum Eichat findet an folgenden Tagen 
die Einschreibung statt:

Montag, 17.03.2014 – 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr
Dienstag, 18.03.2014 – 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr
Donnerstag, 20.03.2014 – 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr
Freitag, 21.03.2014 – 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr

Eingeschrieben werden alle Kinder ab einem Alter von 3 Jahren (Stichtag 31.08.) 
Einen Fixplatz bekommen all jene Kinder, die bis zum 31.08.2014 das 
4. Lebensjahr vollenden. Allen 3-jährigen Kindern kann je nach Verfügbarkeit ein 
Platz in einem der beiden Kindergärten angeboten werden.
Mitzubringen sind Geburtsurkunde und Impfpass. 
Wir bitten Sie, Ihr Kind bei der Einschreibung vorzustellen.

Im Kinderbetreuungszentrum Eichat startet ab Herbst 2014 eine Kinderkrippengrup-
pe, in der Kinder ab einem Alter von 1 ½ Jahren Platz finden.
Die Einschreibung findet in der Woche vom 24.03.2014 bis 28.03.2014  
jeweils von 8.00 Uhr bis 9.00 Uhr im Kindergarten Absam/ Eichat statt.
Mitzubringen sind Geburtsurkunde und Impfpass.
Wir bitten Sie, Ihr Kind bei der Einschreibung vorzustellen.
Die Kindergartenleitungen
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Örtliches Raumordnungskonzept 
Information zum Entwurf der Fortschreibung

Präsentation der Fortschreibung des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes

Der Entwurf der Fortschreibung des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes wird am Dienstag, den 11.03.2014, 
um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus, Im Moos 2 vorgestellt.

Der Entwurf der Fortschreibung des örtlichen Raumord-
nungskonzeptes, an dem seit Frühjahr 2012 gearbeitet 
wurde, liegt nun vor. Die wesentlichen Inhalte und Fest-
legungen werden in einer Gemeindeversammlung am 
Dienstag, den  11.03.2014, um 19:00 Uhr im Feuerwehr-
haus, Im Moos 2 vom Ortsplaner Dipl.-Ing. Friedrich Rauch 
vorgestellt und erläutert. Zu dieser Präsentation sind alle 
Absamer Bürgerinnen und Bürger herzlich eingeladen.

Anschließend besteht die Möglichkeit zur Diskussion,  in 
der  Fragen  gestellt, Anregungen und Einwände vorge-
bracht sowie die Inhalte des Konzeptentwurfes mit Bür-
germeister Arno Guggenbichler, den Mitgliedern des 
Gemeinderates sowie dem Ortsplaner eingehend be-
sprochen werden können.

Inhalte des örtlichen Raumordnungskonzeptes

Entsprechend dem Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 
(TROG 2011) hat jede Gemeinde spätestens bis zum Ab-
lauf des zehnten Jahres nach dem Inkrafttreten des ört-
lichen Raumordnungskonzeptes dessen Fortschreibung 
zu beschließen. Im örtlichen Raumordnungskonzept,  das  
als  Instrument der örtlichen Raumordnung dem Flächen-
widmungsplan und dem Bebauungsplan vorangestellt 
ist, sind grundsätzliche Festlegungen über die geordnete 
räumliche Entwicklung der Gemeinde für einen Zeitraum 
von zehn Jahren zu treffen. Wesentliche Festlegungen 
des örtlichen Raumordnungskonzeptes sind:

• jene Gebiete und Grundflächen, die von einer Bebau-
ung freizuhalten sind;

• die angestrebte Bevölkerungs- und Haushaltsentwick-
lung der Gemeinde;

• die angestrebte wirtschaftliche Entwicklung;
• das Höchstausmaß jener Grundflächen, die zur Befrie-

digung des Wohnbedarfes und für die Zwecke der Wirt-
schaft als Bauland gewidmet werden dürfen, und die 
zeitliche Abfolge der Widmung; 

• die Grundzüge der Gliederung des Baulandes;
• die erforderlichen Verkehrsflächen und ihre großräumi-

ge Führung.

Welche rechtlichen Konsequenzen hat das örtliche 
Raumordnungskonzept?

Das örtliche Raumordnungskonzept ist eine Verord-
nung der Gemeinde Absam und wird vom Gemeinderat 
beschlossen. Dementsprechend sind die Inhalte und 
Festsetzungen, die im örtlichen Raumordnungskonzept 
getroffen werden, für die Gemeinde bindend. Das be-
deutet im Konkreten, entsprechend dem örtlichen Raum-
ordnungskonzept den Flächenwidmungsplan zu überar-
beiten und die Bebauungspläne zu erstellen sowie die 
Maßnahmen und Investitionen der Gemeinde dahinge-
hend zu prüfen, ob sie mit dem örtlichen Raumordnungs-
konzept übereinstimmen. Für Grundeigentümer hat das 
örtliche Raumordnungskonzept nur indirekte Auswirkun-
gen. Die Festlegungen bestimmen jedoch die möglichen 
künftigen Nutzungen der Grundflächen.
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Örtliches Raumordnungskonzept 
Information zum Entwurf der Fortschreibung

Umweltbericht
Gemäß § 65 TROG 2011 hat die Gemeinde den Ent-
wurf über die Fortschreibung des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes einer Umweltprüfung nach dem 
Tiroler Umweltprüfungsgesetz zu unterziehen und ei-
nen Umweltbericht zu erstellen.
Im Umweltbericht sind die maßgeblichen Gesichts-
punkte des derzeitigen Umweltzustandes zu ana-
lysieren und mögliche Auswirkungen durch neue 
bauliche Entwicklungsbereiche zu bewerten bzw. zu 
beurteilen.
Der auf der Grundlage einer detaillierten naturkundli-
chen Bearbeitung (Büro Biologie Landschaft Umwelt, 
Dr. Föger) erstellte Umweltbericht liegt mit den zuge-
hörigen Unterlagen  gleichzeitig mit dem Entwurf des 
örtlichen Raumordnungskonzeptes zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf.

Bevölkeruns- / Siedlungsentwicklung
Leitbild für die künftige Entwicklung

Die Entwicklung der Gemeinde Absam war in den letzten 30 
Jahren durch einen kontinuierlichen Anstieg der Bevölkerung 
(von 5.402 Einwohnern 1981 auf 6.735 Einwohner 2012) und 
eine entsprechende Wohnbautätigkeit geprägt. Die Hauptur-
sachen dafür sind die Nähe zur Landeshauptstadt Innsbruck 
und die hohe Wohn- und Freiraumqualität.
Die Gemeinde Absam legt größten Wert auf den Erhalt der 
Lebensqualität sowie die Verbesserung der Wohn- und Um-
weltbedingungen für ihre Bürger. Darüber hinaus soll die 
räumliche und funktionale Eigenständigkeit von Absam ge-
genüber dem Ballungsraum Völs – Innsbruck – Hall und der 
Stadt Hall soweit als möglich gewahrt werden. Zur Stärkung 
der Wirtschaftskraft und der Eigenständigkeit sollen gesi-
cherte Standortbedingungen geschaffen werden. 

Unter Berücksichtigung der natürlichen Bevölkerungsent-
wicklung und einer durch die Rückwanderung von Absa-
mern bei ausreichend verfügbarem Wohnraum getragenen 
Wanderungsbilanz wird für das Jahr 2022 von einer maxima-
len Einwohnerzahl von ca. 7.230 Personen in 3.135 Haushal-
ten ausgegangen. 

Künftige Planungsmaßnahmen sind auf die erwartete Bevöl-
kerungsentwicklung abzustimmen. Insbesondere ist es Ziel 
der Gemeinde, dass der ortsansässigen Bevölkerung Bau-
land bzw. Wohnraum zu leistbaren Preisen zur Verfügung 
steht.

Leitziele
Die Gemeinde Absam will sich als attraktive Wohn- 
und Arbeitsgemeinde in einer gepflegten, von der 
Landwirtschaft geprägten Kulturlandschaft profilieren 
und die dafür erforderlichen Voraussetzungen nach-
haltig gewährleisten.
Dies erfordert,
• die räumliche und funktionale Eigenständigkeit zu 

erhalten,
• die hohe Wohn-, Lebens- und Umweltqualität 

langfristig zu sichern,
• die ländlich geprägten Strukturen im Orts- und 

Landschaftsbild zu bewahren und
• die Möglichkeiten zur Stärkung der Wirtschafts-

kraft zu nutzen und den ortsansässigen Unterneh-
men sowie  Neugründungen räumliche Entwick-
lungsmöglichkeiten zu bieten.

Grundsätze der künftigen Siedlungsentwicklung

Die Gemeinde verfolgt 
das Ziel des Boden-
sparens. Siedlungser-
weiterungen sollen nur 
im für die erwartete 
Bevölkerungsentwick-
lung erforderlichen 
Ausmaß erfolgen. Die 
bestehenden Bau-
landreserven  für  Wohnzwecke  von ca. 12,4 ha decken 
den im Planungszeitraum erwarteten Bedarf von ca. 7,3 
ha ab, wobei jedoch gegen Ende des Planungszeitraums 
nur mehr wenige Baulandreserven zur Verfügung stün-
den. Unter Berücksichtigung eines Bodenmarktzuschlags 
von 100% erweisen sich im Planungszeitraum Siedlungs-
erweiterungen als erforderlich.
Durch bodensparende Bebauungsformen wird eine mög-
lichst effiziente Nutzung der Baulandreserven angestrebt. 
Alte Bausubstanz soll saniert und revitalisiert werden.

Sprechtag

Am Freitag, den 28.03.2014, wird ab 8:00 Uhr ein 
Sprechtag abgehalten.

Bei der Gemeindeversammlung am 11.03.2014 wird die 
Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzepts vor-
gestellt. Bei dieser Veranstaltung besteht die Gelegenheit, 
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Örtliches Raumordnungskonzept 
Information zum Entwurf der Fortschreibung

sich über die Grundsätze und Inhalte des Konzeptes zu 
informieren. Da bei der Präsentation des örtlichen Raum-
ordnungskonzeptes nicht auf jede einzelne Festlegung und 
jedes Grundstück detailliert eingegangen werden kann, wird 
am Freitag, den 28.03.2014, ab 8:00 Uhr ein Sprechtag ab-
gehalten. An diesem Tag ist der Ortsplaner Dipl.-Ing. Fried-
rich Rauch im Gemeindeamt anwesend. Grundeigentümer 
und andere interessierte Bürger können sich erkundigen, 
welche Aussagen bzw. Festlegungen einzelne Grundflächen 
betreffen. Um jeden Interessierten sachgerecht informieren 
zu können und längere Wartezeiten zu vermeiden, wird ge-
beten, sich rechtzeitig für einen Termin im Gemeindeamt an-
zumelden.

Stellungnahmen und Einwendungen

Die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes 
und der Umweltbericht liegen ab Montag, den 24.02.2014, 

während sechs Wochen, d.h. bis inkl. 7.04.2014, zur allge-
meinen Einsicht im Gemeindeamt auf. 
Jeder Person, die in der Gemeinde ihren Hauptwohnsitz hat, 
und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft 
oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätes-
tens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist (bis 
inkl. 14.04.2014) eine schriftliche Stellungnahme zum Ent-
wurf des örtlichen Raumordnungskonzeptes abzugeben. 
Zum Umweltbericht kann im gleichen Zeitraum jedermann 
eine Stellungnahme abgeben. Konzept und Umweltbericht 
sind auch im Internet unter www.absam.at  einzusehen.
Informieren Sie sich über die Inhalte und Festlegungen im 
örtlichen Raumordnungskonzept, das den Rahmen für den 
neu zu erstellenden Flächenwidmungsplan vorgibt. 
Jede schriftliche Stellungnahme wird im Gemeinderat be-
handelt. Die vorgebrachten Einwendungen und Anregungen 
werden diskutiert, die Für und Wider abgewogen und an-
schließend eine Entscheidung getroffen.

Sicherheit der Kinder hat oberste Priorität
Am 3.2.2014 startete die Aktion „Schul-
weglotsen“ in Absam Dorf. Dabei sor-
gen  abwechselnd sieben Ehrenamtli-
che während der Schulzeit täglich von 
Montag bis Freitag in der Früh für einen 
sicheren Übergang auf dem Schutzweg 
und stellen ihre Freizeit in den Dienst 
der Kinder. Dass der Kreuzungsbe-
reich Dörferstraße/ Stainerstraße auf der 
Höhe des Cafe Platzl  trotz Zebrastrei-
fens ein Gefahrenpunkt für alle Kinder 
ist, die entweder zu den Schulen bzw. 
zum Kindergarten gehen, ist hinrei-
chend bekannt.

Da der personelle Mangel an  Sicher-
heitskräften eine Schulwegsicherung 
nicht dauerhaft flächendeckend zu-
lässt, hat die Volksschule Dorf bei der 
Bezirkshauptmannschaft Innsbruck ei-
nen Antrag eingereicht, der diese durch 
Schulweglotsen zumindest im oben ge-
nannten Bereich abdecken soll. Sieben 
Freiwillige haben sich spontan gemeldet 
und wurden zwischenzeitlich von der 

Polizei in Sachen Schulwegsicherung 
entsprechend der STVO unterwiesen. 
Mit Warnweste und Signalscheibe aus-
gerüstet, sind sie bestens zu erkennen. 
Seitens der Gemeinde Absam und der 
Schulkinder ein großes DANKESCHÖN 
an alle sieben Ehrenamtlichen für ihre 
Unterstützung. Fo
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Obmann Stefan Müller und Ortsleiterin Anna 
Weber übergeben David einen Scheck in der 
Höhe von 1.000 Euro.

Jungbauern Absam spenden
Die Jungbauernschaft/Landju-
gend vertritt eine bestimmte Le-
bensanschauung, die ihr wichtig 
ist. Dazu gehören auch Werte, 
wie Gesellschaft und Familie so-
wie Soziales. Daher ist es auch 
selbstverständlich, dass Mitglie-
dern, die in Not geraten, gehol-
fen wird.

Wie viele wissen, hatte einer der Unse-
ren, David Schafferer, einen schweren 
Schiunfall mit tragischen Folgen.  Auf-
grund der neuen Lebenssituation ste-
hen Umbauarbeiten an, welche hohe 
Kosten verursachen. Deshalb möch-
ten wir als Verein ein kleines Zeichen 
setzen und die Familie unterstützen.
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Aus dem Fass gehoben (v.l.): Wendelin Juen, Christian Turiser-Gala, Arno Pauli, Nina Mair, 
Richard Norz und Ulrich Zeni.

Festlicher Fassanstich des SIGNUM 2013
Eine besondere Cuvée wurde am Nikolaustag aus dem Fass gehoben: Der Signum 2013 – ein Apfelbrand 
hergestellt aus zahlreichen heimischen Apfelsorten, destilliert von den Tiroler Edelbrandsommeliers und 
gereift in einem Eichenfass.

„SIGNUM“ ist eine Cuvée aus 17 hei-
mischen Apfelsorten. Die Tiroler Edel-
brandsommeliers haben vor vier Jah-
ren ein Gemeinschaftsprojekt gestartet 
das seinesgleichen sucht. Jeder der 
Sommeliers steuert seinen besten Ap-
felbrand dazu bei. Nahezu ein ganzes 
Jahr reifen diese dann in einem Eichen-
fass. Symbolträchtig wurde auch heuer 
der Tag des Hl. Nikolaus von Myra, dem 
Schutzpatron der Schnapsbrenner, für 
den Fassanstich gewählt und so die 
neue Cuvée getauft.

Wichtiges Standbein

„Das Brennen ist für die Tiroler Landwirt-
schaft ein wichtiges Standbein gewor-
den. Die rund 4.000 Abfindungsbren-
ner erwirtschaften einen Umsatz von 
gut drei Millionen Euro jährlich.“, führte 
LK-Direktor Richard Norz aus. Selbst-
verständlich gibt es ein strenges Regle-
ment, dass ein Brand ins Signum-Fass 
kommt. Es dürfen ausschließlich Tiroler 
Äpfel eingemaischt und in den familie-

neigenen Brennereien destilliert werden. 
„Der Signum ist ein Gemeinschaftspro-
dukt welches einzigartig in Österreich 
ist“, erläutert Arno Pauli, Präsident der 
Tiroler Edelbrandsommeliers, die Be-
sonderheit des Signum.

Festlicher Fassanstich in Absam

Der Fassanstich wurde festlich an der 
Fachberufsschule für Tourismus in Ab-

sam vollzogen. „Als Gastgeber freut es 
mich ganz besonders, den Signum 2013 
hier in der Fachberufsschule für Touris-
mus aus dem Fass zu heben. Unsere 
Schüler sind Botschafter heimischer 
Gastfreundschaft und Genusskultur. Sie 
tragen das Wissen um die hervorragen-
den Tiroler Edelbrände und hier im Be-
sonderen den Signum in die Betriebe hi-
naus“, begrüßte Schuldirektor Christian 
Turiser-Gala die geladenen Gäste.

„Conjunto de Tango“ im KiWi

Den bereits schon traditionellen Auftritt dieser Formation 
gibt es am Samstag, 15. März, um 20 Uhr im Kultur- und 
Veranstaltungszentrum KiWi. „Conjunto de Tango“ tritt in de 
gewohnten Besetzung mit Alexandra Lechner (Kontrabass), 
Bernhard Köck (Klarinette), Florian Baumgartner (Percus-

sion), Joe Laube (Akkordeon), Kurt Larcher (Gitarre), Lito 
Fontana (Posaune) und Sara Schöpf (Gesang) auf.
Auf dem Programm stehen Werke von Radames Gnattali, 
Carlos Gardel, Astor Piazzolla u.a. Die Veranstalter freuen 
sich auf zahlreichen Besuch (Eintritt: freiwillige Spenden).
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Neuwahlen bei der Bürgermusikkapelle
Am 16. Jänner 2014 konnten die Mitglieder der Bürgermusikkapelle Absam bei der Generalversammlung 
im 104. Vereinsjahr auf ein gelungenes und erfolgreiches Jahr 2013 zurückblicken.

Zu den großen Höhepunkten gehörten 
neben dem alljährlichen Muttertagkon-
zert und der Christbaumversteigerung, 
die Teilnahme am Erntedankfest in 
Wien und das erfolgreiche Herbstkon-
zert, welches als Benefizveranstaltung 
für einen jungen verunfallten Absamer 
abgehalten wurde. Der derzeitige Mit-
gliederstand liegt bei 71 Aktiven und 
ca. 360 beitragende Mitgliedern.

Neuwahlen

Der Hauptpunkt bei dieser Generalver-
sammlung waren jedoch die Neuwah-
len des Ausschusses, welche unter 
der Aufsicht von Bürgermeister Arno 
Guggenbichler durchgeführt wurden. 
Einstimmig zum neuen Obmann wur-

de dabei Benjamin Willard gewählt, 
zu seinem Stellvertreter wurde Flori-
an Stuefer erkoren. Als Kapellmeis-
ter bzw. dessen Stellvertreter agieren 
künftig Matthias Fischler bzw. Peter 

Kaltenbrunner. Für diesen großen Ver-
trauensvorschuss bedankte sich der 
neue Obmann Benjamin Willard und 
versprach eine gute Zusammenarbeit 
mit dem neuen jungen Vorstand.
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Künstlerin sucht hellen Werkraum mit Wasser und Strom.
Tel.: 0680/2233068

Räumlichkeit gesucht

Jahresbericht der Bergrettung Hall
Es gibt Trends, die vergehen innerhalb kurzer Zeit. Und dann gibt es wieder Trends, die werden zum Hype 
und ziehen immer größere Menschenmassen in ihren Bann.

Zweiteres trifft im Augenblick auf alle 
Outdooraktivitäten mit Bergsportcha-
rakter zu. Egal ob Klettergarten, Kletter-
steig oder Schitour, …you are not alone. 
Wo Sport betrieben wird, bleiben aber 
auch Verletzungen nicht aus. Deshalb 
stand auch das Jahr 2013 für die Berg-
rettung Hall unter dem Motto: es gibt 
nichts, was es nicht gibt (außergewöhn-
lich allerdings ein Tag im September, der 
gleich drei Einsätze beschert hat).

So standen die Bergung von verun-
fallten Paragleitern aus Bäumen, die 
Evakuierung von Benutzern eines fest-
sitzenden Sesselliftes und die Bergung 
verstiegener Wanderer aus unweg-
samem Gelände genauso am Tages-
programm der Bergemannschaft, wie 
exzellente Ortskenntnisse im Einsatz-
gebiet, die technischen Möglichkeiten 
bei der Suche nach Abgängigen und 
erweiterte Erste Hilfe. Dabei agiert die 

Bergrettung freiwillig, was aber nicht 
mit kostenlos gleichzusetzen ist: denn 
immerhin sind Aus- und Weiterbildung, 
Versicherungen und Geräte (vom All-
radfahrzeug bis zum Digitalfunkgerät) 
zu finanzieren. 

Um sich im Einsatz blind aufeinander 
verlassen zu können, stehen überdies 
regelmäßige Übungen zur Festigung 
des Handwerkes auf dem Programm.

Wir suchen ab Herbst 2014 einen 

Tischlerlehrling
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei uns.

Karl-Zanger-Straße 2a · 6067 Absam
Tel. +43 (0) 5223/56433 · Mobil +43 (0) 650/564 33 10

E-Mail tischlerei@peteritsch.at
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Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 
16:00 bis 17:00 Uhr im Haus für Senio-
ren in Absam, Eingang Süd (Senioren-
stube), Telefon: 0664/122 51 57 oder 
0699/1131 90 57
Wir helfen unbürokratisch und vertrau-
lich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenz gemeinschaft 
Sprechstunden

Generalversammlung des Kirchenchores
Am 17. Jänner fand nach dem festlichen Gottesdienst zur Erscheinung des Absamer Gnadenbildes die 
Jahresversammlung des Chor -und Orchestervereines der Basilika Absam im Mesnerhaus statt.

Im Beisein von Dekan Mag. Martin 
Ferner und GRin Eva Thiem, Obfrau 
des Kulturausschusses, konnten die 
Mitglieder des Chor- und Orchester-
vereines auf ein erfolgreiches Jahr mit 
vielen auf hohem Niveau gestalteten 
Messen zurückblicken. Besondere 
Ehre wurde dem ehemaligen Chor-
leiter und Solisten Rudolf Senn zuteil, 
der sich nach vielen Jahren von der 
Chorgemeinschaft verabschiedet hat. 
Ebenfalls wurden die Solisten aus den 
choreigenen Reihen, Raimund Eben-
bichler, Stefan Ortner und Peter Stolz 
für ihre ehrenamtliche und verlässli-
che Tätigkeit als Solisten bedankt.

Dichtes Programm

Für das Jahr 2014 wurde wieder ein 
dichtes Programm vorgelegt: Auch in 
Zukunft werden an den hohen Fest-
tagen in der Absamer Basilika große 
Werke der Kirchenmusik aufgeführt. 
Neben der großen Messe in B-Dur von 
F. Schubert zu Ostern und Pfingsten 
werden weitere Werke von W. A. Mo-
zart, J. Haydn und anderen mit Chor 
und Orchester die Gottesdienste fest-
lich bereichern. Darüber hinaus wird 
als weiterer Höhepunkt ein Konzert 
zur Fastenzeit am 14. März 2014 um 
20.15 Uhr in der Basilika veranstaltet.  

Den Schwerpunkt des Programms 
bildet dabei das „Stabat Mater op. 
138“ von J. G. Rheinberger, dessen 
Geburtstag sich heuer zum 175. Mal 
jährt.

Um auch weiterhin die  hohe Qualität 
der Kirchenmusik in Absam zu ge-

währleisten, bittet der Chor auch künf-
tig um Spenden oder beitragenden 
Mitgliedschaften. Wer Interesse hat, 
im Chor oder Orchester mitzuwirken, 
dem ist ein unverbindlicher Besuch 
bei einer der Proben (jeden Mittwoch 
um 20 Uhr im 2. Stock der Hauptschu-
le) empfohlen.

Einladung zum  
Kirchenkonzert  
am 14. März 2014
Um 20.15 Uhr in der Basilika Absam
Stabat Mater von J.G. Rheinberger
Lieder zur Fastenzeit
Rita Tratter Sopran
Eva Schöler Alt
Orgel: Michael Schöch
Chor und Orchester der Basilika Absam
Konzertmeisterin: Ines Obleitner
Leitung Georg Bleyer
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Aktiver Krippenverein Absam
Zur 86. Jahreshauptversammlung konnte Obmann Hubert Mölk Ende Dezember in der bis zum letzten 
Platz gefüllten Schindlstube des Landgasthofes Bogner Dekan Martin Ferner und GV Alexandra Rietzler 
begrüßen.

Beide bedankten sich in ihren Gruß-
worten für die geleistete Vereins-
arbeit. Mittels Diashow wurden die 
Aktivitäten des vergangenen Vereins-
jahres 2013 präsentiert und erläu-

tert, so u.a. das Krippenschauen in 
Inzing, die Vereinsfahrt nach Glurns 
und Müstair, der Fassmal- und der 
Krippenbaukurs. Für ihre langjährige 
Mitgliedschaft wurden Alois Wirten-

berger und Annemarie Tirler geehrt. 
Bei den Neuwahlen wurde der Aus-
schuss (siehe Anlage) einstimmig 
gewählt sowie  um zwei Stellvertreter 
erweitert.

Der neugewählte Ausschuss (v.l.): Hans Würtenberger (Schriftführer), 
Gerda Würtenberger (Schriftf.-Stv.), Barbara Wanker (Kassier-Stv.), 
Hubert Mölk (Obmann), Franz Rietzler (Obmn.-Stv.), Konrad Spöttl 
(Kassier)

Obm. Hubert Mölk, Alois Wirtenberger, Annemarie Tirler, Otti Delmarco, 
Martin Spieß, GV Alexandra Rietzler
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Jubel beim Nordic Team Absam
Eine positive erste Zwischenbilanz dieses Winters kann Obmann Martin Terzer vom Nordic Team Absam 
ziehen. In allen Sparten – im Biathlon, in der Nordischen Kombination, im Spezialsprunglauf und im Lang-
lauf – konnten Spitzenergebnisse erzielt werden.

Die 10. Goldmedaille dieser Saison 
gewann Dominik Terzer (Österreichi-
scher Meister Nordische Kombinati-
on) in Schwarzach St. Veit. Mit Leni 
Fankhauser, Julia Weiss und zwei Ti-
teln für Felix Leitner konnte sich das 
Nordic Team Absam vier Österreichi-
sche Meistertitel im Biathlon sichern. 
Dazu kommen mit Johanna Haslwan-
ter, Clemens Leitner, Dominik Terzer, 
Timna Moser und Christian Deuschl 
fünf Tiroler MeisterInnen im Bereich 
Spezialsprunglauf bzw. Nordische 
Kombination. 

Nach hervorragenden Leistungen in 
den Alpencup Rennen werden neben 
Felix Leitner auch Susi Kurzthaler und 
Leni Fankhauser fix im österreichi-
schen Team für die Jugendweltmeis-
terschaften für Biathlon in den USA 
vom 26. Februar bis 7. März 2014 in 
der US-amerikanischen City Presque 
Isle am Start sein.

Bei den Österreichische Staffelmeis-
terschaften der SchülerbiathletInnen 
konnten sowohl Maggi Mair bei den 
Mädchen als auch Gerry Graßmair 
bei den Burschen Silber holen und 
sich so einen Startplatz für die Öster-
reichischen Langlaufmeisterschaften 
in Lackenhof (NÖ) sichern.

TSV-Cup und Tiroler Meister-
schaft 

Beim Bewerb in Seefeld durchgeführt 
holten sich bei den Schülerinnen Jo-
hanna Haslwanter im Spezialsprung-

lauf und Timna Moser in der Nordi-
schen Kombination Gold. 

Ebenso Gold für Dominik Terzer 
(Schüler II Nordische Kombination), 
Clemens Leitner (Jugend, Spezial-
sprunglauf) und Christian Deuschl 
(Jugend Nordische Kombination). 
Jo Lamparter (Schüler I, Nordische 
Kombination) konnte ebenso eine 
Goldmedaille mit nach Hause neh-
men. 

Langlauf

Moritz Klee aus der Schülergruppe 
des Nordic Team Absam konnte sich 
bei seinem 1. Austriacup in Saalfel-
den in seinem Jahrgang mit nur 0,5 
Sekunden Rückstand auf den Sieger 
den 2. Platz in seiner Klasse sichern.

Da ich mit 31.01.2014 in Pension gegangen bin, möchte ich mich recht herzlich für die 
langjährige Treue bei meinen Kunden bedanken. In Zukunft wird euch Frau Gitti Dollinger 
begrüßen. Ich hoffe, ihr werdet ihr weiterhin euer Vertrauen schenken. 

Gerti Vigl

Trafik - Dörferstraße
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Neues Ehrenmitglied bei der  
Schützengilde Absam
Bei der kürzlich abgehaltenen 164. Jahreshauptversammlung der Schützengilde Absam wurde für 40 jäh-
rige Schriftführertätigkeit Paul Spreitzer zum Ehrenmitglied ernannt. Mit dabei auch zahlreiche Vertreter 
der Absamer Politik.

Nach den Berichten der Funktionäre über die zahlreichen 
Aktivitäten der Gilde im vergangenen Jahr mit einer Rei-
he von erfreulichen sportlichen Erfolgen standen die Eh-
rungen auf dem Programm. Dabei wurde Armin Brüstle 
für 25 Jahre Gildezugehörigkeit geehrt. Gar auf 40 Jahre 
bringen es Manfred Schafferer, Paul Spreitzer und Helmut 
Zanger. 

Da der bisherige Schriftführer Paul Spreitzer sein Amt nach 
40 jähriger Tätigkeit zurücklegte, beschloss der Ausschuss 
ihm die Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. Kassier Martin 
Heinrich, Fähnrich Hermann Mair und Fahnenjunker, EM 
Robert Köck, die ebenfalls ihre Ausschusstätigkeit been-
deten, erhielten als Dank für ihre Arbeit einen Geschenk-
korb überreicht.

Neuwahlen

Bei der Neubestellung des Ausschusses, geleitet von 
Bgm. Arno Guggenbichler, wurde der einzige Wahlvor-
schlag bestätigt. Als Oberschützenmeister wurde Manfred 
Schafferer erneut gewählt. Ebenso seine beiden Stellver-
treter, Kurt Kager und Hannes Mayr. Neuer Kassier wurde 
Karin Feichtner mit Stellvertreter Petra Ebster. Christina Till 
fungiert als neuer Schriftführer. 

Beiräte wurde Stephan Federspiel, Fritz Gruber, Wolfgang 
Isser, Benno Pohl, Manfred Troger und Christoph Wirten-
berger, Chronist blieb EM Michael Mayr.

v.l.n.r: BGM Arno Guggenbichler, EM Paul Spreitzer (40 Jahre), OSM 
Manfred Schafferer (40 Jahre), Helmut Zanger (40 Jahre), Armin 
Brüstle (25 Jahre)

v.l.n.r: BGM Arno Guggenbichler, Ehrenmitglied Paul Spreitzer, Ober-
schützenmeister Manfred Schafferer, Schützenmeister Kurt Kager
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EM-Bronze für die Linger-Brüder
Andreas und Wolfgang Linger holten beim letzten Rennen vor den Sotschi-Spielen ihre zweite Bronze- und 
insgesamt vierte EM-Medaille im Doppelsitzer.

Bei traumhaftem Rodelwetter und pickelhartem Untergrund 
wurde im lettischen Sigulda das Weltcupfinale und gleich-
zeitig die 45. FIL-Europameisterschaft ausgerodelt. Für An-
dreas und Wolfgang Linger endet der letzte Renneinsatz vor 
den Olympischen Spielen mit Rang drei, Peter Penz und Ge-
org Fischler werden Vierte.

Eine Ausbeute, die Zufriedenheit und Selbstvertrauen bringt, 
zumal beide Schlitten zunächst patzten und erst im Finale 
so richtig auf Touren kamen. Penz/Fischler verbesserten sich 
dank der drittschnellsten Laufzeit um zwei Plätze, Linger/
Linger rasten im zweiten Durchgang zu neuem Bahnrekord. 
Diesen müssen sich die Doppel-Olympiasieger allerdings 
mit den Italienern Christian Oberstolz und Patrick Gruber 
teilen, die sich in Abwesenheit der deutschen Olympiastar-
ter ihre zweite EM-Goldmedaille holen. Platz zwei ging an 
Vladislav Yuzhakov und Vladimir Makhnutin, das russische 
Duo lag am Ende 33 Tausendstel vor den Österreichern. „Im 
zweiten Lauf haben wir gezeigt, was möglich ist, das gibt 
zusätzlich Selbstvertrauen und eine Medaille zu gewinnen ist 
sowieso immer etwas Spezielles,“ freut sich Andreas Linger. 

Tanzkurse in Absam
Mit 21. Februar starten wieder die neuen Tanzkurse in Ab-
sam - es ist für alle Altersstufen etwas dabei.

KREATIVER KINDERTANZ (für Kinder von 4 - 6 Jahren) 
FR  17.00 - 18.00 Uhr
Kinder werden spielerisch in die Welt des Tanzens einge-
führt, erlernen leichte Choreographien und verbessern ihre 
motorischen Fähigkeiten.

ZUMBA KIDS (für Kinder von 6 - 11 Jahren)
FR 18.00 - 19.00 Uhr
Unter dem Motto "Spaß und Freude" am Tanzen werden 
Choreographien zu aktueller Musik (High School Musical) 
einstudiert.

FUNKY JAZZDANCE (für Kinder von 7 -11 Jahren)
DI 17.00 - 18.00 Uhr 
Wir erlernen coole und fetzige Choreographien aus den 
Bereichen Hip Hop und Jazzdance. 

VIDEO CLIP DANCE (ab 12 Jahren)
DI 18.00 - 19.15 Uhr 
Willst du auch tanzen wie die Superstars auf MTV, dann 
bist du in diesem Kurs genau richtig - hier lernst du coole 
Moves und tolle Choreographien zu aktueller Musik.

ZUMBA (für alle Altersstufen)
DI 19.20 - 20.20 Uhr 
ist die perfekte Mischung aus Tanz und Fitness – wobei der 
Körper so richtig in Schwung kommt und man auch kräftig 
schwitzt. Getanzt wird zu lateinamerikanischen Rhythmen – 
wie Salsa, Samba, Merengue, Bachata, Cumbia etc. – d.h. 
wer diese Art von Musik liebt und dazu noch gerne etwas 
für seine Figur tun will, ist hier absolut richtig.

Kursstart: 
Am Freitag, den 21. Feber 2014 bzw. am Dienstag, den  
25. Feber 2014

Kursort: VS Absam Dorf

Anmeldungen bei:
Doris Fischer, Tel.: 0699-11182362
welcome@dancingunlimited.at, www.dancingunlimited.at
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Fundgegenstände
Sonnenbrille, Thermoskanne, Schlüsselbund

Geburten
Einkemmer Tobias Dörferstraße 55

Shepherd Charlotte Lindenstraße 9

Unsere Verstorbenen
Reifer Mathilde JG: 1939
Karner Renate JG: 1953
Kollmai Ruth JG: 1926
Hörmandinger Josef JG: 1932

Das ewige Licht 
leuchte ihnen!

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 35, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste

MR DR. WOLFGANG TSCHAIKNER
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch); 
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

DR. MICHAEL RICCABONA
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

DR. MARIA AUSSERLECHNER
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Verein barung

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Krippstraße 31b, Tel. 54166
Terminvereinbarung: Tel. 0650/35 22 743 (Auch Abendtermine!)

Ärzte in Absam

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Bis Drucklegung waren  
keine Dienste bekannt.

Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam


